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öaulictyel au! ©ill im ©ngabtn. ®te Regierung
erteilte ber ©emeinbe ©ill t. @. ju |)anben bel neuen
Sefityexl, bie Sewilligung, non ber im Satyre 1905 an
©iger & (Sie. tytnter bem Çotet ,,3llpenrofe" oexfauften
SBalbpaxjeHe roeitexe 1000 m® jum .Qwecfe ber ©rfteHung
einer SiÛa ju reuten.

©teinfdtyla0»23etbauungen. hierüber fdtyreibt bie
®ireftion berSerninabatyn tn ityrem Serictyt pro 1911:
®te ©efatyren aul ©telnf'dtylägen nötigten uni jux fofor=
tigen Sexbauung ber meiftgefätyrbeten Stetten auf bet
©trecte jwifctyen Le Prese unb SJtefdtyino. Seit 3lul=
fötyrung biefer Arbeiten tyat fiety an ben betreffenben
Stetten fein nennenlroerter ©telnfctylag metyr ereignet.
®ie Seobactytungen bel tetyten Sfatyrel tyaben uni non
ber ®xinglidtyfeit weiterer Serbauungen auf ber ganzen
©trede jwifctyen SJtefctyino unb SRabonna bi Sirano über»

jeugt; wir werben uni batyer mit ber Elotwenbigfeit ab»

finben müffen, in ben näctyfien Qatyxen regelmäßig etnen
entfprectyenben Stulgabepoften in unfer Saububget auf»
junetymen.

Satyntyof»©rroetterun0 Srugg (Slargau). ©etyritt»
weife getyt el mit ber Sergxößerung ber Satyntyofanlage
oorwärtl. ®iefel 3atyr foil nod) bie neue Sofomotio»
remife mit 2Berfftätten, wofür im ©anjen 230,000 Sr.
bubgetiert finb, unter ®acty gebraetyt werben. 2Bie man
oernimmt, finb bie @rb= unb Sftaurerarbeiten ju obigem
Sau ber Sauftrtna ©entfety, ©traßer & ©ie. in
Srugg übertragen worben.

Sur bie ©rfteüung Der neuen ÜEBaffetmerfanlage
in Dettingen (3largau) bewiüigte bie ©emeinbeoexfamm»
lung etnen Krebit oon 40,000 Sr. Setreffenb 9ßump=
oerfuetye würbe ber Kommiffion antyeimgeftettt, fotetye ju
maetyen ober nietyt, ba bie tyerbeigejogene Sirma ©uggen»
bütyl (3üricty) für genügenb SBaffer garantiert, faül bie
Slulfütyrung bei äBexfel ityr übertragen wirb. ®ie Sotyr»
oerfuitye tyaben quantitatio unb quatitatio fetyr günftige
Sefultate ergeben.

Saultdtyel aul Socnrno (Steffin), ©tue Sabean-
ft alt fotl nunmetyr in 9Jlinufio Socarno gebaut
werben, ©ie îommt etwal außertyalb bei .fpotel Seber
ju ftetyen, an etner ©teile, beren gute äBaffexoertyättniffe
beîannt ftnb. ®ie ©xfteUunglfoften belaufen ftety auf
6000 Sranfen. Sorgefetyen finb je ein ®atnen= unb
fpetrenbab. ferner in febem Sab jwölf 3lulfleibejetten
unb fe oier ©injelbäber. ®er ^ßlan ift im ©emeinbe»
tyaul in SJlinufio aulgetyängt.

Salfperccn in ®entfctyïanb uni) Dfterreid). ®te
©efeUfctyaft für SBafferwirtfdtyaft im £>arj plant jur 9le»

gulierung bei fpoetymaffergebiete! ber Seine unb ju beren
©ctyiffbarmactyung oon Elorttyeim bil tpannooer ben Söait

oon Salfperren. 3""äctyft foCt ein großel ©taubeefen
obertyalb Sauterbergl errietet werben, weiter ift ber Sau
oon 8 ©ctyleitfen in ber Seine, ber Umbau ber Srücfen
unb ber Sau oon 2lu!metctyftelten unb oerfetyiebenen
®urctyftictyen erforberlidty. 3n biefem Süionat noety fott
bie jurjeit größte tatfperre in ®eutfdtylanb, bie Sober»
fperre bei SJlauet (©gießen) tn Setrieb gefetyt werben.
®al gewaltige ©tauwer! faßt 50,000,000 nv' SSBaffer,

oon benen für Kraftjwecfe 30,000,000 nP pr Serfügung
ftetyen. ®te 60 m tyotye ©perrmauer tyat am guße eine
Sreite oon runb 50 m unb mißt an ber Krone noety

7,2 m.
©inem Sortrage, ben Sanbelbaurat ®r. Kotyut in

ber Sreltauer Ortsgruppe bei Sereinl beutfetyer Qn»
genieure getyatten tyat, ift p entnetymen, baß auety im
öfterreictyifctyen üuettgebiete ber Ober große Satfperren»
bauten geplant finb. Um bie tpodtywaffergefatyr wirlfam
abpwenben, bebarf el naety bem Sortrag ber ©rrictytung
oon 24 Salfperren, bie 275,000,000 m® SBaffer p faffen

tyätten. ®ie 3lulgaben werben auf 100,000,000 3)laxE
gefctyätyt. SJiit ben SaIfperten würben fteben Kraft»
jentraten oexbunben.

®er ©egen bei Salfpetren tyat fidty wiebex p ex»

fennen gegeben bei ben oextyeerenben SßoKenbrüctyen, bie
in ber erften Sunityälfte im fitylefifetyen ©ebirge nieber»
gingen unb ertyeblictyen ©ctyaben burity fpoetymaffer an»

riityteten. 3lm ärgften tyat bal Unwetter im Sfergebirge
getyauft, wo bie Orte SRarffiffa, Senggerlborf unb ©reiffen»
berg übexfetywemmt würben. ®ie ©rote würbe oerniitytet.
®te gewaltigen SBaffexmaffen, bie ©arten jerfiöxten,
Sxüifen unb ©tege wegriffen, wäljten ftdE) naety bex

Oueiltalfpexre bei ÏÏRarfliffa, bie in furjer 3eü einen

ßußuß oon 8,000,000 rrP SBaffer ertytelt. 3lbgelaffen
würben pro ©eîunbe 70 m®. ®ie Salfperrenanlage tyat

ft^ treffliety bewätyrt; otyne fie wäre eine Çoitywaffex»
îataftroptye wie im Soty^e 1897 eingetreten, ©o aber
tonnten bie SBaffetmaffen prücfgetyaiten unb naety unb
naety burety bie ©toHen in ben regulierten ffluß abge»

laffen werben, fobaß bie Sefityex, bie untertyatb ber ®al»

fperre am Ufer bei Oueil wotynen, bielmal unter ben

Solgen bei SBoItenbructyl, ber obertyalb ber ®alfpexxe
fiel, nietyt p leiben tyatten.

y«r$d>iede»es.
®er ©etyroeij. 2lsetglen»Screin publiziert folgenben

Slulpg aul bem Segulatio über bie älulfütyrung
ber Snfpettionen oon 3ljetplen 3lntagen. 2ln»

metbungen pr Snfpettion finb an bie ©efctyäftSfieüe
in Safel, Sirfigfiraße 121 p rietyten.

Sür bie Qnfpettionen finb oon unferen Sltitgtiebexn
folgenbe ©ebütyren an bie Sereinltaffe p ptylen:

1. Sei Siitytanlagen bis 20 Stammen ober bei ©etyweity»

anlagen bil p 2 ©dtyweißbrennern S*- 5.
2. Sei Sictytantagen bil 50 Stammen ober bei ©etyweiß»

anlagen bil ju 5 ©etyweißbrennern S^> 10.
3. Sei Sictytantagen bil 100 Stammen ober bei

©etymeißantagen bil ju 10 ©dtyweißbrennern S*- 10.
4. Sei Sictytantagen bil 200 Stammen ober bei

©ctyweißanlagen bil p 20 ©etyweißbrennern S^- 20.
5. Sei Sictytanlägen über 200 Stammen, bei Dxtl»

jentraten ober bei ©ctyweißanlagen über 20 ©etyweiß»
brenner S*- 25.

®te entftetyenben Seifet'often auf ber ©ifenbatyn, fo»

weit bal ®eneral'9lbonnement reidtyt, unb bie ®iäten
bei Snfpettorl trägt ber Serein; außerorbentlictye Salle
oorbetyalten.

©dtyweij. ©dtyule für Keramif, ©tyaoannel=SRenenl
(SSBaabt). ®tefe Sactyfdtyule wirb am 1. ©eptember näctyft»

tyin eröffnet, ©ie umfaßt ein ooüftänbigel ^Programm,
naety bem bie ©ctyüler bie Keramit fowotyl ttyeoretifdty wie

auity namentlidty praftifety grünblidty fennen lernen. ®al
Programm fann beim ^3rä'fibetiten bei Serwaltunglratel
ber ©ctyule bejogen werben, welctyer oon nun an 9ln»

melbungen entgegennimmt.

„|)eintatfdtyuty". ®al „Sujerner Sagblatt" fetyretbt:

©I bauten: ®en Sicfentunnet eine franjöfifctye S^a;
ben £>auenftetn=Safiltunnet eine beiitfdtye Sirma; ben

Sötfctybergtunnel eine franjöfifctye Simta; ben SJiünftex—
©rendtyen»Sunnel eine franjöftfitye Slïaia; ben SaEoxbe»

tunnel eine franjöfifitye Sirma; Srig—®ifentil (Suxfa»

Dberalpbatyn) eine franjöfifctye Sirma. Unb nun foil neu

tyinjufommen : ®te ©leftrifijtexung ber ©otttyarbbatyn buxety

eine beutfdtye Sirma, bie atlmäetytige 31. ©.»©. in Sexltn?

®ie ©leftcifijiexung ber |iauenfteinltnie abermall buxety

eine beutfdtye Sirma?
®a§ Überangebot oon 3lxbeitlfräften im Sauflf'

werbe ift in fämtlidtyen ©täbten Sapernl jetyt fety"«
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Bauliches aus Sils im Engadin. Die Regierung
erteilte der Gemeinde Sils i. E. zu Handen des neuen
Besitzers, die Bewilligung, von der im Jahre 1905 an
Giger à Cie. hinter dem Hotel „Alpenrose" verkauften
Waldparzelle weitere 1000 zum Zwecke der Erstellung
einer Villa zu reuten.

Steinschlag-Verbauungen. Hierüber schreibt die
Direktion der Berninabahn in ihrem Bericht pro 1911:
Die Gefahren aus Steinschlägen nötigten uns zur sofor-
tigen Verbauung der meistgefährdeten Stellen auf der
Strecke zwischen l-o Urese und Meschino, Seit Aus-
führung dieser Arbeiten hat sich an den betreffenden
Stellen kein nennenswerter Steinschlag mehr ereignet.
Die Beobachtungen des letzten Jahres haben uns von
der Dringlichkeit weiterer Verbauungen auf der ganzen
Strecke zwischen Meschino und Madonna di Tirana über-
zeugt; wir werden uns daher mit der Notwendigkeit ab-
finden müssen, in den nächsten Jahren regelmäßig einen
entsprechenden Ausgabeposten in unser Baubudget auf-
zunehmen.

Bahnhof-Erweiterung Brugg (Aargau). Schritt-
weise geht es mit der Vergrößerung der Bahnhofanlage
vorwärts. Dieses Jahr soll noch die neue Lokomoliv-
remise mit Werkstätten, wofür im Ganzen 230,000 Fr.
budgetiert sind, unter Dach gebracht werden. Wie man
vernimmt, sind die Erd- und Maurerarbeiten zu obigem
Bau der Baufirma Gentsch, Straßer à Cie. in
Brugg übertragen worden.

Für die Erstellung der neuen Wasserwerkanlage
in Wettingen (Aargau) bewilligte die Gemeindeversamm-
lung einen Kredit von 40,000 Fr. Betreffend Pump-
versuche wurde der Kommission anheimgestellt, solche zu
machen oder nicht, da die herbeigezogene Firma Guggen-
bühl (Zürich) für genügend Waffer garantiert, falls die

Ausführung des Werkes ihr übertragen wird. Die Bohr-
versuche haben quantitativ und qualitativ sehr günstige
Resultate ergeben.

Bauliches aus Locarno (Tessin). Eine Badean
st alt soll nunmehr in Minusio-Locarno gebaut
werden. Sie kommt etwas außerhalb des Hotel Reber
zu stehen, an einer Stelle, deren gute Wasserverhältnisse
bekannt sind. Die Erstellungskosten belaufen sich auf
6000 Franken. Vorgesehen sind je ein Damen- und
Herrenbad. Ferner in jedem Bad zwölf Auskleidezellen
und je vier Einzelbäder. Der Plan ist im Gemeinde-
Haus in Minusio ausgehängt.

Talsperren in Deutschland und Österreich. Die
Gesellschaft für Wasserwirtschaft im Harz plant zur Re-
gulierung des Hochwassergebietes der Leine und zu deren
Schiffbarmachung von Northeim bis Hannover den Bau
von Talsperren. Zunächst soll ein großes Staubecken
oberhalb Lauterbergs errichtet werden, weiter ist der Bau
von 8 Schleusen in der Leine, der Umbau der Brücken
und der Bau von Ausweichstellen und verschiedenen
Durchstichen erforderlich. In diesem Monat noch soll
die zurzeit größte Talsperre in Deutschland, die Bober-
sperre bei Mauer (Schlesien) in Betrieb gesetzt werden.
Das gewaltige Stauwerk faßt 50,000,000 w'' Wasser,
von denen für Kraftzwecke 30,000,000 zur Verfügung
stehen. Die 60 m hohe Sperrmauer hat am Fuße eine
Brette von rund 50 m und mißt an der Krone noch
7,2 m.

Einem Vortrage, den Landesbaurat Dr. Kohut in
der Breslauer Ortsgruppe des Vereins deutscher In-
genieure gehalten hat, ist zu entnehmen, daß auch im
österreichischen Quellgebiete der Oder große Talsperren-
bauten geplant sind. Um die Hochwassergefahr wirksam
abzuwenden, bedarf es nach dem Vortrag der Errichtung
von 24 Talsperren, die 275,000,000 Wasser zu fassen

hätten. Die Ausgaben werden auf 100,000,000 Mark
geschätzt. Mit den Talsperren würden sieben Kraft-
zentralen verbunden.

Der Segen der Talsperren hat sich wieder zu er-
kennen gegeben bei den verheerenden Wolkenbrüchen, die
in der ersten Junihälfte im schlesischen Gebirge nieder-
gingen und erheblichen Schaden durch Hochwasser an-
richteten. Am ärgsten hat das Unwetter im Jsergebirge
gehaust, wo die Orte Marklissa, Renggersdorf und Greiffen-
berg überschwemmt wurden. Die Ernte wurde vernichtet.
Die gewalligen Wassermassen, die Gärten zerstörten,
Brücken und Stege wegrissen, wälzten sich nach der
Queistalsperre bei Marklissa, die in kurzer Zeit einen

Zufluß von 8,000,000 Wasser erhielt. Abgelassen
wurden pro Sekunde 70 m^. Die Talsperrenanlage hat
sich trefflich bewährt; ohne sie wäre eine Hochwasser-
katastrophe wie im Jahre 1897 eingetreten. So aber
konnten die Wassermassen zurückgehalten und nach und
nach durch die Stollen in den regulierten Fluß abge-
lassen werden, sodaß die Besitzer, die unterhalb der Tal-
sperre am Ufer des Queis wohnen, diesmal unter den

Folgen des Wolkenbruchs, der oberhalb der Talsperre
fiel, nicht zu leiden hatten.

vm»ie<iî>eî.
Der Schweiz. Azetylen-Verein publiziert folgenden

Auszug aus dem Regulativ über die Ausführung
der Inspektionen von Azetylen-Anlagen. An-
Meldungen zur Inspektion sind an die Geschäftsstelle
in Basel, Birsigstraße 121 zu richten.

Für die Inspektionen sind von unseren Mitgliedern
folgende Gebühren an die Vereinskasse zu zahlen:

1. Bei Lichtanlagen bis 20 Flammen oder bei Schweiß-
anlagen bis zu 2 Schweißbrennern Fr. 5.

2. Bei Lichtanlagen bis 50 Flammen oder bei Schweiß-
anlagen bis zu 5 Schweißbrennern Fr. 10.

3. Bei Lichtanlagen bis 100 Flammen oder bei

Schweißanlagen bis zu 10 Schweißbrennern Fr. 15.
4. Bei Lichtanlagen bis 200 Flammen oder bei

Schweißanlagen bis zu 20 Schweißbrennern Fr. 20.
5. Bei Lichtanlagen über 200 Flammen, bei Orts-

zentralen oder bei Schweißanlagen über 20 Schweiß-
brenner Fr. 25.

Die entstehenden Reisekosten auf der Eisenbahn, so-

weit das General-Abonnement reicht, und die Diäten
des Inspektors trägt der Verein; außerordentliche Fälle
vorbehalten.

Schweiz. Schule für Keramik, Ehavannes-Renens
(Waadt). Diese Fachschule wird am 1. September nächst-

hin eröffnet. Sie umfaßt ein vollständiges Programm,
nach dem die Schüler die Keramik sowohl theoretisch wie

anch namentlich praktisch gründlich kennen lernen. Das

Programm kann beim Präsidenten des Verwaltungsrates
der Schule bezogen werden, welcher von nun an An-

Meldungen entgegennimmt.

„Heimatschutz". Das „Luzerner Tagblatt" schreibt:
Es bauten: Den Rickentunnel eine französische Firma;
den Hauenstein-Basistunnel eine deutsche Firma; den

Lötschbergtunnel eine französische Firma; den Münster—
Grenchen-Tunnel eine französische Firma; den Vallorbe-
tunnel eine französische Firma; Brig—Disentis (Furka-
Oberalpbahn) eine französische Firma. Und nun soll neu

hinzukommen: Die Elektrifizierung der Gotthardbahn durch

eine deutsche Firma, die allmächtige A. E.-G. in Berlin?
Die Elektrifizierung der Hauensteinlinie abermals durch

eine deutsche Firma?
Das Überangebot von Arbeitskräften im Bange-

werbe ist in sämtlichen Städten Bayerns jetzt schon



Sir. 17 Unie, f#Js>«!t§. #sKàSs..gtJt«agi (»Srieiftesbtatf) 261

M. Wolf
Ingeiiietir
Zürich I

a

1798] «

i Werkzeugmaschinen |
jrem für die ""* j
j Metall - Bearbeitung |

ein ftaifel, hefonbetê non Seite bet SJtaurer unb £>anb=

langer. 3ubem gibt bie flaue Sage bel SSauiewerbel
in ÜJtünchen ju ernften 33ebenfen Sfnlaff. ®er 23orftanb
bei Irbeitlamtel f)ält el für feine ^>fftcf)t, ben Stabt=
magiftrat auf biefe unliebfame ©rfcfjeinung aufmerffam
Su machen, benn el liegt • im ^ntereffe ber Stabt, ben

ßujug aulroärtiger 2lrbeitlfräfte möglichft ^intanju^alten
in Reiten, tu benen bie ortlanfäffigen, {jier beimatlbe»
redftigten Arbeiter unter Slrbeitllofigfeit ju leiben haben.
Ütngeseigt et fd)eint el, auf bie jur 3«it beftefenben un=
gänftigen SBerbättniffe im ^Baugewerbe Sßtüncbenl öffenU
lief) fjinproeifen unb not 3"S"9 P warnen. 3" geheimer
Sitzung hat ber 33aufenat befc|loffen, biefen 93ericf)t bei
33orftanbel bei ftäbtifchen Slrbeitlamtel famt ber er=

roäfjnten Qufammenfteflung bem SJÎinifterium bel Qnnern
nogulegen mit bem ©rfucfjen, bie äußeren 33ebötben non
bem Stanbe bei Slrbeitlmarftel im ^Baugewerbe SJlüncbenl
p oerftänbigen unb ju beauftragen, in ben Sfmtlbfättern
unb auch fonft öffentlici) barauf t)in§urDeifen, um ben
3ujug non fKrbeitlfräften in bie Stäbte megen ber ®e=
fahr bei allbafbigen ©intrittl größerer SIrbeitllofiqfeit
hintanjuhalten.

2>ie gimmertnanb atë Sönnötafel. 9Bir lefen in
ber „Schweis 3eitfc£)rift für Ougenbersiehung" : ©inen
Srfah ber ÏÏBanbtafef hat man im tgl. Sehrerfemtnar
SU Seipsig baburch beroerffteltigt, baff man in nerfchie»
benen Schulffaffensimmern bie freien ßimmermänbe in
fjofje sroifchen 1 unb 2 m mit einem mittelgrauen Öl'
farbenanftrief) netfefien hat. 2)a§ hat ficf) fehr gut be=

mährt. ®| fleht bann für alle mogtidjen 2tnfcf)auungl=
ffissen — beimatfunbficf)e, geograp$ifc£)e, naturfunblicfje
ufro. — ein fcfjöner ^fah sur Verfügung, wo biefe
©tijjen längere Qeit ftehen bleiben fönnen. Sfufferbem
aber !ann man eine groffe 3afß oan ßinbern fetbfi an
ber 2Banb frieren, setdpen, rechnen faffen, wal mit
grofjer greube gefd)ief)t. ®ie angegebene £>öf)e ift für
bte meiften tBebürfniffe genügenb, erleichtert Überbiel bie
öeutteilung fenfrec£)ter äßafjoerhältniffe, ba bie |)öf)en
aau i unö 2 m immer angebaut unb anbete mit ihnen
^glichen werben fönnen.

Sifetaäir.
$ic bernifche £mnÖcB= unö ©cwer&efttmmet gibt

tue neue periobifd) etfdEjeinenbe itluftrierte 3aftfchrift
waul betitelt: „SFtitteifungen ber fantonalen bernifcf»en
vanbell= unb ©ewerbefammer."

©eneraffireif in giirid). Über bie bürgerliche 23er=

fammlung in ber £onf)afle 3üxidh bei ïïnlajf bel @ene=

ralfireiîl ift eine 93rofcf)üre jum ?ßreil non 20 Stoppen
in SJtarfen 25 Stappen) etfc|ienen unb eine intereffante

huge djronofogifche 3afammenftetlung ber SSorgänge

währenb ber Streiftage. 33esief)bar in ben Kiolfen in
3ürid) unb beim Sefretariat bei t3ürger»erbanbel,
Scfjansengtaben 7, 3W<h-

„§aul uni» SBohnung". 9Ird)iteftur unb 2Bot)
nunglfunft, fjfaulgärten, angewanbte Jîunft. Unter
SJtitwirfung erffer Äünftfer hetaulgegeben non "2)ir.
©mit Stbigi in SBielbaben. 12 £>efte mit je 48 Seiten
in Sonfunftbrucf. Sejuglpreil 12 Qfr. ©efcf)äft§ftellen
„£>aul unb 2Sof)nung", S3afel unb 3üric£). 33erlag:
Sütowftraffe 1, Sßielbaben.

®iefe feit 1903 erfdjelnenbe Spesialfunftseitfd)rift für
58au= unb Inneneinrichtung oon 2öohnf)äufera, tßiüen,
Çotell, Sanatorien unb anberen ©ebäuben ueröffentlidfjt
fortlaufenb bie h^aorragenbften Arbeiten ber beften
heimifchen unb auch aullänbifchen ßünftler, foweit fie
non aügemetnem 3"tereffe finb. Sie ift fonach ein gutel
SSorfagenwerf für Slrchiteften, ^Bauunternehmer, 9)töbel'
firmen unb ganj fpe^ietl tprioatteute, bie su bauen beab=

fichtigen, aße fönnen ftdE» hier beraten faffen ®a! nor»
fiegenbe Çeft bringt Slrbeiten unferel ißrof. St. Stittmeper
in SBinterthur unb ber St. SJtoriper Slrdhiteften Hoch
unb Seiler, fämtlich ïïtitgfieber bel S3. S. SI. 33efonberl
bemetfenlwerf ift el, ba^ unter aßen fpaulbeifpielen
ainh gleich bie ©runbriffe mit abgebrucft ftnb. — Unferen
Sefern empfehlen wir, fich bal £>eft unoerbinbtich jur
Sfnftcht fommen ju faffen.

«u$ «et Praxis. - Tir die Praxis.
NB. sBertnuf«', ïnaidj' aub Mrbeitôjjefnc§e mettsea

inter biefe SHubri! ni^t nufgenottttnea ; berarttge 3l«seige«
gehören in ben Snferatenteil bei Statte!. — gragen, metdje
.„wsisï ®Çiffre" erfd)einen fatten, motte man SO 6t?. is
37ar!en (fär gafenbung ber Offerten) beilegen.

ïraaen.
550 a. 2Ber mürbe fid) mit ©tanjarbeit befaffen in @tapl=

fated) für tanbmirtfdjafttidje ©erate? b. SBer fjätte billig 06511=

geben 1 ©tüct StranSmiffionlroelte, 20 m tang, 40 mm bid unb
2 3tiemenfd)eiben non 450 mm $urd)meffer, 450 mm Stranflbreite
unb 40 mm SBofjrung? ®ie ©djeiben müffen fehr teidft ge=

ntad)t fein.
551 a. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene ©elle 065ns

geben: 2,5 m lang, 35 mm ftart, mit 2 ©tettringen, eöentueü
and) 2 Sager basu, smeiteißge ©etlerë mit ©taufferfdjmicrung
unb mit ©ohßüatte für ©odet? b. ©er hätte eine gut eri)at=
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ein starkes, besonders von Seite der Maurer und Hand-
langer. Zudem gibt die flaue Lage des Baugewerbes
in München zu ernsten Bedenken Anlaß. Der Vorstand
des Arbeitsamtes hält es für seine Pflicht, den Stadt-
magistrat auf diese unliebsame Erscheinung aufmerksam
zu machen, denn es liegt - im Interesse der Stadt, den
Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte möglichst hintanzuhalten
in Zeiten, in denen die ortsansäßigen, hier heimatsbe-
rechtigten Arbeiter unter Arbeitslosigkeit zu leiden haben.
Angezeigt erscheint es, auf die zur Zeit bestehenden un-
günstigen Verhältnisse im Baugewerbe Münchens öffent-
lich hinzuweisen und vor Zuzug zu warnen. In geheimer
Sitzung hat der Bausenat beschlossen, diesen Bericht des
Vorstandes des städtischen Arbeitsamtes samt der er-
wähnten Zusammenstellung dem Ministerium des Innern
vorzulegen mit dem Ersuchen, die äußeren Behörden von
dem Stande des Arbeitsmarktes im Baugewerbe Münchens
zu verständigen und zu beauftragen, in den Amtsblättern
und auch sonst öffentlich darauf hinzuweisen, um den
Zuzug von Arbeitskräften in die Städte wegen der Ge-
fahr des alsbaldigen Eintritts größerer Arbeitslosigkeit
hintanzuhalten.

Die Zimmerwand als Wandtafel. Wir lesen in
der „Schweiz Zeitschrist für Jugenderziehung" : Einen
Ersatz der Wandtafel hat man im kgl. Lehrerseminar
zu Leipzig dadurch bewerkstelligt, daß man in verschie-
denen Schulklassenzimmern die freien Zimmerwände in
Höhe zwischen 1 und 2 m mit einem mittelgrauen Öl-
sarbenanstrich versehen hat. Das hat sich sehr gut be-
währt. Es steht dann für alle möglichen Anschauungs-
skizzen — heimatkundliche, geographische, naturkundliche
usw. — ein schöner Platz zur Verfügung, wo diese
Skizzen längere Zeit stehen bleiben können. Außerdem
aber kann man eine große Zahl von Kindern selbst an
der Wand skizzieren, zeichnen, rechnen lassen, was mit
großer Freude geschieht. Die angegebene Höhe ist für
die meisten Bedürfnisse genügend, erleichtert überdies die
Vemteilung senkrechter Maßverhältnisse, da die Höhen
von i und 2 m immer angeschaut und andere mit ihnen
verglichen werden können

Literatur»
Die dernische Handels- und Gewerbekammer gibt

Me neue periodisch erscheinende illustrierte Zeitschrift
veraus betitelt: „Mitteilungen der kantonalen bernischen
Handels- und Gewerbekammer."

Generalstreik in Zürich. Über die bürgerliche Ver-
sammlung in der Tonhalle Zürich bei Anlaß des Gene-
ralstreiks ist eine Broschüre zum Preis von 20 Rappen
< in Marken 25 Rappen) erschienen und eine interessante
kurze chronologische Zusammenstellung der Vorgänge
während der Streiktage. Beziehbar in den Kiosken in
Zürich und beim Sekretariat des Bürgerverbandes,
Schanzengraben 7, Zürich.

„Haus und Wohnung". Architektur und Woh-
nungskunst. Hausgärten, angewandte Kunst. Unter
Mitwirkung erster Künstler herausgegeben von Dir.
Emil Abigt in Wiesbaden. 12 Hefte mit je 48 Seiten
in Tonkunstdruck. Bezugspreis 12 Fr. Geschäftsstellen
„Haus und Wohnung", Basel und Zürich. Verlag:
Bülowstraße 1, Wiesbaden.

Diese seit 1903 erscheinende Spezialkunstzeitschrift für
Bau- und Inneneinrichtung von Wohnhäusern, Villen,
Hotels, Sanatorien und anderen Gebäuden veröffentlicht
fortlaufend die hervorragendsten Arbeiten der besten
heimischen und auch ausländischen Künstler, soweit sie

von allgemeinem Interesse sind. Sie ist sonach ein gutes
Vorlagenwerk für Architekten, Bauunternehmer, Möbel-
firmen und ganz speziell Privatleute, die zu bauen beab-

sichtigen, alle können sich hier beraten lassen Das vor-
liegende Heft bringt Arbeiten unseres Prof. R. Rittmeyer
in Winterthur und der St. Moritzer Architekten Koch
und Seiler, sämtlich Mitglieder des B. S. A. Besonders
bemerkenswert ist es, daß unter allen Hausbeispielen
auch gleich die Grundrisse mit abgedruckt sind. — Unseren
Lesern empfehlen wir, sich das Heft unverbindlich zur
Ansicht kommen zu lassen.

«er ?»»!». - M aie ?lsà
Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«

àer diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
zehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
v«uter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man W Ets. w
Rarêen sfSr Zusendung der Offerten) beileg-s.

sfâgen.
Z.?i> s. Wer würde sich mit Stanzarbeit befassen in Stahl-

blech für landwirtschaftliche Geräte? d. Wer hätte billig abzu-
geben 1 Stück Transmissionswelle, 20 m lang, 4V min dick und
2 Riemenscheiben von 45V mm Durchmesser, 45V mm Kranzbreite
und 4V mm Bohrung? Die Scheiben müssen sehr leicht ge-
macht sein.

s. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Welle abzu-
geben: 2,5 m lang, 35 mm stark, mit 2 Stellringen, eventuell
auch 2 Lager dazu, ziveiteilige Sellers mit Staufferschmierung
und mit Sohlplatte für Sockel? b. Wer hätte eine gut erhal-
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